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Industriewerte





Korrelationsanalyse der Industriesektor-Subsegmente
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Keine Risikostreuung

Sehr geringe Risikostreuung 

Geringe Risikostreuung

Verbesserung der Risikostreuung möglich

Gute Risikostreuung 

Zunehmende Verbesserung der Risikostreuung

Die Kombination von verschiedenen Sub-Segmenten, 
wie beispielsweise Infrastruktur und 
Gebäudetechnologie & Energieeffizienz können die 
Risikostreuung verbessern. 
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2 Der ESG Methodology 
Council (EMC) tritt wöchentlich zusammen, um unter anderem über die Bewertungsmethoden innerhalb der ESG Engine zu beraten. Das Council setzt sich aus mehreren ESG-Spezialisten aus verschiedenen Divisionen der DWS 
zusammen. 3 

Nur zu illustrativen Zwecken. Quelle: DWS International GmbH. Stand: 

ISS-ESG

MSCI ESG

Morningstar Sustainalytics

S&P Trucost

ESG Book

+ öffentlich zugängliche Quellen
(z.B. Freedom House und Urgewald)

+ DWS firmeneigenes Research

Kontroverse Sektoren

Normkontroversen

+ viele mehr

ESG Qualität

CO2 & Klima

UN Nachhaltigkeitsziele (SDG)

Bewertung von Staaten

Datenexzellenz

— Bewertung der Stärken und Schwächen der externen ESG-
Indikatoren

— Auswahl der relevantesten Datenanbieter für jede ESG-Facette

Robuste Bewertungen

— Konsensorientierter Ansatz und Rückbestätigung über mehrere 
Datenanbieter

— Überprüfung der Datenqualität durch das ESG Methodology 
Council2 und das Sustainability Assessment Validation Council3

Fortlaufende Entwicklung

— Kontinuierliche Verbesserung bestehender Methodologien

— Entwicklung neue proprietärer Bewertungen

führende
Datenanbieter5 ESG-Facetten1

Flexibilität bei 
den ESG-Kriterien

Breite Abdeckung mit 
3000+ Datenpunkte

ESG-Daten vollständig integriert 
(z.B. BRS Aladdin, MSCI Barra)

Dedizierte und thematische 
ESG-Anlagestrategien



/  17
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1) DWS Bewertung Methodologie
Bei einigen Bewertungsansätzen erhalten die Emittenten eine von sechs möglichen Be-wertungen auf einer Skala von „A“ (beste Bewertung) bis „F“ (schlechteste Bewertung). Führt einer der Bewertungsansätze zum Ausschluss 
eines Emittenten, darf der Teilfonds nicht in diesen Emittenten investieren.

2) Umsatzgrenze
Dargestellt ist der Schwellenwert in % des Umsatzes, bei dessen Erreichung oder Überschreitung ein Ausschluss erfolgt. Die Bewertungsansätze beinhalten beispielsweise die Anwendung von Ausschlüssen auf Basis der aus 
umstrittenen Sektoren erzielten Umsätze oder auf Basis der Beteiligung in diesen umstrittenen Sektoren.

"Nicht konform" bedeutet, dass ein Unternehmen, das sich nicht an die in den DWS-Richtlinien festgelegten Richtlinien hält, von Investitionen ausgeschlossen wird.

3) Kohle

Unternehmen, die 25% oder mehr ihres Umsatzes aus dem Abbau von Thermalkohle und aus der Stromerzeugung aus Thermalkohle erzielen, sowie Unternehmen mit Expansionsplänen für Thermalkohle, wie beispielsweise einer 
zusätzlichen Kohlegewinnung, -produktion oder -nutzung. Unternehmen mit Expansionsplänen wer-den basierend auf einer internen Identifizierungsmethode ausgeschlossen. Im Fall außergewöhnlicher Umstände, etwa bei 
staatlich auferlegten Maßnahmen zur Bewältigung der Herausforderungen im Energiesektor, kann die Verwaltungsgesellschaft beschließen, die Anwendung der kohlebezogenen Ausschlüsse auf einzelne 
Unternehmen/geografische Regionen vorübergehend auszusetzen.

4) Unternehmen werden ausgeschlossen, wenn sie als an der Herstellung oder dem Vertrieb von umstrittenen Waffen oder Schlüsselkomponenten von umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemischen und 
biologischen Waffen) beteiligt identifiziert werden. Für die Ausschlüsse können zudem die Beteiligungen innerhalb einer Konzernstruktur berücksichtigt werden. 

5) Indikatoren für nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen (PAIIs)
Je nach Anlageklasse des Fonds und seiner Produktstrategie können aktiv gemanagte Fonds, die nach Art. 8 oder Art. 9 SFDR offenlegen, unterschiedliche Indikatoren für nachteilige Nachhaltigkeitsauswirkungen (PAIIs) 
berücksichtigen. Beispielsweise wird PAII 16 nur von Fonds mit einer permanenten Allokation in Staatsanleihen berücksichtigt, wie in der Anlagepolitik der Fonds beschrieben.

6) Anteil nachhaltiger Investments (SFDR 2(17))

Die Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR), auch bekannt als Offenlegungsverordnung, ist eine Reihe von Regeln, die von der Europäischen Union eingeführt wurden, um die Finanzmärkte transparenter in Bezug auf 
Nachhaltigkeit zu machen. Artikel 8 der SFDR bezieht sich auf Transparenz bei der Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale in vorvertraglichen Informationen.

Die DWS ermittelt den Beitrag zu einem nachhaltigen Investitionsziel anhand der eigenen Nachhaltigkeitsbewertung von Anlagen, die Daten eines oder mehrerer ESG-Datenanbieter, öffentliche Quellen und/oder interne 
Bewertungen nutzt. Der positive Bei-trag einer Investition zu einem Umwelt- und/oder sozialen Ziel bemisst sich danach, welche Umsätze ein Unternehmen mit den tatsächlichen Wirtschaftstätigkeiten, die diesen Beitrag leisten, 
erzielt (tätigkeitsbezogener Ansatz). Wird ein positiver Beitrag festgestellt, gilt die Investition als nachhaltig, wenn der Emittent positiv bei der DNSH-Bewertung (Do No Significant Harm – Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen) abschneidet und das Unternehmen Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwendet. 

Der Anteil nachhaltiger Investitionen gemäß Artikel 2 Absatz 17 SFDR im Portfolio wird somit proportional zu den als nachhaltig eingestuften Wirtschaftstätigkeiten der Emittenten berechnet (tätigkeitsbezogener Ansatz). 
Abweichend hiervon wird im Fall von Anleihen mit Erlösverwendung, die als nachhaltige Investitionen eingestuft werden, der Wert der gesamten Anleihe auf den Anteil nachhaltiger Investitionen im Portfolio angerechnet.

7) Anteil nachhaltiger Investments (EU Taxonomie)
Der Teilfonds verpflichtet sich nicht dazu, einen Mindestanteil an ökologisch nachhaltigen Investitionen gemäß der EU-Taxonomie anzustreben. Daher beträgt der beworbene Mindestanteil ökologisch nachhaltiger Investitionen 
gemäß der EU-Taxonomie 0% des Netto-Teilfondsvermögens. Einige den Anlagen zugrunde liegende Wirtschaftstätigkeiten können je-doch der EU-Taxonomie entsprechen.

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2019/2088/oj
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Demography - Working age population - OECD Data, (2) Bank of America 

1

Anteil der Erwerbsbevölkerung im strukturellen Abwärtstrend

→ →
 2

Lohninflation im verarbeitenden Gewerbe der USA im Vergleich zur Arbeitsproduktivität 
(zwei Jahre verzögert)

Umsatzvolumen neuer Industrieroboter-Installationen3 Absatz von Industrierobotern im Jahr 2022 nach Endmärkten4

https://data.oecd.org/pop/working-age-population.htm
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Industrials16,000,000+
durchschnittlich ausgelieferte 

Pakete pro Tag*

520,000+
Mitarbeiter, einer der größten 
privaten Arbeitgeber weltweit*
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https://www.pwc.de/en/strategy-organisation-processes-systems/operations/digital-factory-transformation-survey-2022.html
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Stand: August 2025, Quellen: 1) DWS International GmbH. (2) Statista, Phys.org, Union of Concerned Scientists (UCSUSA.org)

Infrastruktur als eine der Antworten auf globale Megatrends1

Globale Megatrends 
Langfristige Entwicklungen, die für alle Bereiche 
von Gesellschaft und Wirtschaft prägend sind

Sie erfordern eine neue und 
nachhaltige Infrastruktur, 
die die Zukunft gestaltet 

Klimawandel

Digitalisierung 

Mobilität

Alternde Gesellschaft

Urbanisierung Durchschnittliches Alter und Lebenserwartung von US-Infrastruktur in 20222

5028

2010 29

43 10050

706045

8050 56
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▪ Operative Exzellenz; 67% des Umsatzes mit Versorgungsunternehmen, mit 
transparenten, langfristigen Investitionsprogrammen

▪ Durch  Projektbasis, geringere Abhängigkeit von einzelnen 
Großprojekten

Industrials

▪





Demografischer Wandel – Globale Weltbevölkerung über 60 Jahren1,2

Anwendungen von KI und Robotik in der Medizintechnik3,4

2050
2,1 Mrd.

(21%)
Steigende 

Gesundheitsausgaben

2020
1 Mrd. 
(13%)

2030
1,4 Mrd.

(17%)

Forschung & Entwicklung

Genesung & 
Rehabilitation Chirurgische Assistenz 

Unterstützung von Pflegekräften 

Diagnostik & präventative 
Gesundheit

Präzisionsmedizin & persönliche 
Genetik

https://www.who.int/news-room/fact-sheets/detail/ageing-and-health#:~:text=At%20this%20time%20the%20share%20of%20the%20population,60%20years%20and%20older%20will%20double%20%282.1%20billion%29.
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Struktureller 
Häusermangel

Treiber für Gewinnwachstum Gebäude sind ein großer Emissionsverursacher

41%

13% 13% 12% 13%
9%

Vor 1969 1970-1979 1980-1989 1990-1999 2000-2010 nach 2010

Konnektivität 
und IoT

Steigerung der 
Energieeffizienz

Alter des 
Gebäudebestands

Alter des Gebäudebestands in Europa2

Energieeffizientes Bauen - Progression1
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▪

▪
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Nachhaltiges Bauen (40% der weltweiten CO2-Emissionen 
sind auf Gebäude zurückzuführen)

▪ 28% Nutzung → Renovierungen im Hinblick auf bessere 
Isolierung/Fenster können die Energieeffizienz erhöhen

▪ 12% Konstruktion → Leichtbauweise reduziert Rohstoffverbrauch 
um -50% und bindet Kohlenstoff in Gebäuden

Industrials

▪





Das Ziel unseres Researchs ist es, fundierte Anlageideen 

für einen mittel- bis langfristigen Anlagehorizont zu 

identifizieren. Es ist wichtig, dass alle Ideen gut 

dokumentiert und auf der Aktienplattform kommuniziert 

werden. Entscheidend ist es, dass diese zu unseren 

Anlagestrategien passen. Die Analysten werden dazu 

angeregt und motiviert, der Plattform Ideen zur Alpha-

Generierung zu liefern, um so Verantwortlichkeit und 

Transparenz im Research-Prozess zu garantieren.
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Quantitative Screenings
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Proaktives Risikomanagement nach kundenspezifischen und regulatorischen Anforderungen

Ganzheitlicher und transparenter Risikomanagementansatz
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